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Anhörungsverfahren 

Thüringer Verwaltungsreformgesetz 2018 

Drucksache 6/5826 

hier: Stellungnahme Regionalverbund Thüringer Wald e. V. zu Artikel 50/ 

Änderung Thüringer Waldgesetz 

Punkt 3: § 6 Abs. 6, Satz 3 Nr. 5 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Regionalverbund Thüringer Wald e. V. als Destinationsmanagement-

organisation (über 8 Landkreis und 2 kreisfreie Städte entlang des Rennsteigs) 

des Mittelgebirges Thüringer Wald/ Thüringer Schiefergebirge und größte 

touristische Dachorganisation des Freistaates Thüringen bittet hiermit um 

Streichung der vorgesehenen Gesetzesänderung im Terminus "befestigte 

Wege". 

Alternativ schlagen wir vor, folgende Formulierung in § 6 Abs. 6 Satz 3 Nr. 5 zu 

ergänzen: 

"Innerhalb des Waldes sind insbesondere das Radfahren und insbesondere das 

Mountainbiken abseits fester Wege oder dafür vorgesehener und 

gekennzeichneter Wege und Straßen nur mit Zustimmung des Waldbesitzers 

zulässig." 

Dieser Vorschlag steht vor dem tourismuspolitischen Hintergrund, den Freistaat 

Thüringen, insbesondere durch seine Mittelgebirge Thüringer Wald, Harz, Rhön 

und Vogtland, als Rad- und Mountainbikedestination zu entwickeln um im 

Deutschlandtourismus wettbewerbsfähig zu bleiben.  
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Die im Gesetzentwurf beabsichtigte Einschränkung der Wegenutzung auf ausschließlich befestigte 

Wege konterkariert diese Strategieentwicklung. Darüber hinaus werden bisher genehmigte Routen 

und  Trails  auf Basis vorliegender Gestattungsverträge mit ThüringenForst - Anstalt öffentlichen 

Rechts in Frage gestellt. Hier ist im speziellen das sog. Rückwirkungsverbot von Gesetzen zu 

prüfen. 

Im Rahmen einer GRW-Infrastrukturmaßnahme "Ganzjahreskonzept Rennsteig" (15,5 Millionen €) 

hat der RVTW e. V. im Zeitraum 2011-2015, gefördert durch den Freistaat Thüringen, u. a. ein 

genehmigtes Mountainbikenetz von  ca.  400 km am Rennsteig ausgewiesen. Mit dem jährlich 

stattfindenden internationalen Mountainbikeevent "Rennsteig-Ride"  haben die Organisatoren des 

GutsMuths-Rennsteiglaufes 2015 einen weiteren touristischen Impuls für Thüringen gesetzt. 

Weitere Projekte in Umsetzung der "Tourismuskonzeption Thüringer Wald 2025" untersetzt durch 

eine Mountainbikekonzeption für die Aktivregion Rennsteig sind in Vorbereitung und Umsetzung. 

Dazu gehören z. B.: 

Projekte: Mountainbiketrails 7-10 Streckendargebote mit Werbung Spitzen- 

"Ghost rides" sportler/ Eventregion Oberhof entlang des 

Rennsteigs  

"Ride  7" Rundkurs  ca.  170 km Mountainbike im 

Thüringer Wald über die 7 höchsten Gipfel 

Erweiterung Trailcenter, 

Entwicklung Ganzjahresangebote 

Alpinhänge 

Neuanlage Trailcenter  

in Steinach, Skiarena Silbersattel 

Oberhof, Fallbachlift 

Heubach, Skiarena 

Lindenberg, Ilmenau  

Diese neuen touristischen Angebote sind nur auf "befestigten" Wegen nicht umsetzbar und vom 

Investitionsaufwand völlig absurd, weile Reisemotive unserer potentiellen Gäste nicht befriedigt 

werden können. 

Damit sich Thüringen als Mountainbike-Destination etablieren kann, muss ein Wegenetz mit hoher 

Qualität vor allem naturbelassen vorgehalten werden. Nur so ist es möglich, die Attraktivität und 

Begehrlichkeit des Reiselandes Thüringen im Natur- und Aktivtourismus zu steigern. 

Der vorgelegte Gesetzentwurf zur Einschränkung der Wegenutzung erhöht nicht nur den Aufwand 

an Genehmigungsverfahren für touristische Akteure und Waldbesitzer, sondern schafft damit auch 

Rechtsunsicherheit für die kommunalen Gebietskörperschaften bei der Erhaltung, Pflege und 

Weiterentwicklung ihrer touristischen Dargebote im Wald. Vor diesem Hintergrund ist es uns 

wichtig, darauf hinzuweisen, dass es in der praktischen Umsetzung der Genehmigungsverfahren 

bisher Gestattungsverträge mit Waldbesitzern zur Deckung von Haftungsfragen und Verkehrs-

sicherungspflichten keine Verschärfung in Richtung sog. "Betreiberverträge" geben darf. Dazu sind 

unsere Städte und Gemeinden weder bereit, noch haushaltsseitig in der Lage. 
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Vor allem aber sind von der geplanten Gesetzesänderung unverhältnismäßig für ihren 

Geschäftsbetrieb private Unternehmen der Rad- und Mountainbikebranche betroffen, die sich mit 

geführten Touren touristisch und zielgruppenorientiert etabliert haben. Auch die Auswirkungen auf 

die Tätigkeit unserer Radsportvereine und Verbände im Bereich ihrer Gemeinwohlorientierung 

müssen Beachtung finden. 

Abschließend bitten wir in Abstimmung mit der IHK Südthüringen um Aufnahme der von uns hier 

vorgetragenen tourismusfachlichen und strategischen Argumentation im Anhörungsverfahren zur 

Änderung des Thüringer Waldgesetzes zur Verhinderung von weiteren Hemmnissen für den Ausbau 

touristischer Potentiale des Radtourismus, insbesondere von Mountainbikeangeboten im Interesse 

der Umsetzung der "Thüringer Tourismusstrategie 2025" 

Mit freundlichen Grüßen 

Andreas Trautvetter 
Präsident RVTW e. V. 

Marietta Schlütter  
Geschäftsführerin RVTW e. V. 

Verteiler:  

TMWWDG, Referat Tourismus und Gastgewerbe 

Thüringer Tourismus GmbH 

IHK Südthüringen 

ThüringenForst - Anstalt öffentlichen Rechts 

Präsidium und Verwaltungsrat Regionalverbund Thüringer Wald e. V.  
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